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Ob beruflich oder privat: Der Jahreswechsel ist ein Zeitpunkt, 
an dem wir innehalten, reflektieren und dann nach vorne 
schauen. Im besten Fall optimistisch und mit neuen Zielen 

im Blick. Selten waren die Vorzeichen jedoch so angespannt wie 2025. 
Während sich die wirtschaftliche Lage weiter eintrübt, prägt die 
Unsicherheit, wie sich die Rahmenbedingungen künftig entwickeln, 
die Stimmung in vielen Unternehmen. Die zentrale Frage lautet: 
Bringt das neue Jahr endlich die entscheidenden Weichenstellungen?
Die Antwort darauf wird maßgeblich von der Politik abhängen. Die 
Bundestagswahl im Februar läutet einen politischen Neuanfang ein 
und damit auch Chancen für den Wirtschaftsstandort Deutschland. 
Unsere Positionen und Forderungen sind bekannt. Nun muss die 
Politik wettbewerbsfähige Rahmenbedingungen in den Mittelpunkt 
stellen und sich darauf besinnen, was unsere Wirtschaft stark 
gemacht hat: offene Märkte, Planungssicherheit und der Mut zur 
Veränderung. Das bedeutet, Infrastrukturprojekte nicht nur anzu-
kündigen, sondern auch umzusetzen. Energiepolitik, die 
nicht auf Verzicht setzt, sondern auf bezahlbare und nach-
haltige Versorgung. Digitalisierung, die voranschreitet, 
statt an Bürokratie zu scheitern.
Es geht aber nicht nur um politische Programme. Die Bun-
destagswahlen bieten auch die Chance, den Dialog zwi-
schen Wirtschaft und Politik wieder zu stärken. Denn 
was in diesen Zeiten gebraucht wird, ist ein echtes Mitei-
nander – für Stabilität, Fortschritt und das Vertrauen, 
dass wir gemeinsam die aktuellen Krisen überwinden 
können. Dafür brauchen wir eine Bundesregierung, die 
langfristig verlässliche Perspektiven schafft. Und dafür 
ist auch eine zügige Regierungsbildung noch in diesem 
Frühjahr unerlässlich.
Der Neustart erfordert Mut und klare Entscheidungen. 
2025 muss ein Jahr der Wirtschaft werden. Dafür zählt 
jede Stimme!

Susanne Szczesny-Oßing, 
Präsidentin der Industrie- und  
Handelskammer Koblenz

NEUWAHLEN,  
NEUSTART

Mit den besten Wünschen für einen 
guten Start in ein für uns alle friedliches, 
gesundes und erfolgreiches Jahr 2025! 
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Eine Übersicht aller 
IHK-Ausschüsse  
finden Sie hier:

treffen. Ein wichtiges Anliegen ist es, Barrieren 
im internationalen Handel zu identifizieren und 
Lösungsstrategien zu entwickeln. So werden 
gemeinsame Impulse formuliert und praktikable 
Vorschläge zu Leitlinien und Beschlüssen erar-
beitet, die an die Politik weitergegeben werden. 
Dies stärkt nicht nur die internationale Wettbe-
werbsfähigkeit der Unternehmen, sondern 
unterstützt auch die unternehmerische Gemein-
schaft im nördlichen Rheinland-Pfalz. Durch 
diese konkrete Zusammenarbeit leistet der Aus-
schuss einen aktiven Beitrag zur Gestaltung 
eines optimalen wirtschaftlichen Umfelds und 
unterstützt so die wirtschaftliche Entwicklung 
der Region.  ○○

Um eine exportstarke Region erfolgreich ver-
treten zu können, ist praktische Perspektive 

gefragt. Im Außenwirtschaftsausschuss der IHK 
Koblenz haben Unternehmerinnen und Unter-
nehmer die Möglichkeit, ihre Expertise aus dem 
Außenwirtschaftsgeschäft einzubringen. Ziel ist 
es, aktuelle Themen des internationalen Handels 
zu diskutieren und wertvolle Erfahrungen aus-
zutauschen. Gleichzeitig fungiert der Ausschuss 
als direkte Schnittstelle zwischen der Kammer 
und den Meinungen und Einschätzungen der 
exportorientierten Unternehmen.
Der Ausschuss, berufen von der Vollversamm-
lung der IHK Koblenz, besteht aus 26 Fachleu-
ten, die sich mindestens zweimal jährlich 

AUSSENWIRTSCHAFTSAUSSCHUSS:  
EXPERTISE FÜR DEN INTERNATIONALEN ERFOLG

In insgesamt acht Ausschüssen engagieren sich Unternehmerinnen und Unternehmer aus dem Bezirk der IHK Koblenz  
ehrenamtlich. Sie bringen ihre Erfahrung ein, vertiefen aktuelle und relevante Themen, formulieren gemeinsam Positionen der  
regionalen Wirtschaft und bereiten Aktivitäten und Initiativen vor. Die Ausschüsse sind Impulsgeber und Plattform, sie beraten das 
IHK-Präsidium und die IHK-Vollversammlung. In dieser Reihe stellen wir Ihnen die Ausschuss-Struktur der IHK Koblenz vor.
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Um eine exportstarke 
Region erfolgreich zu 
vertreten, ist praktische 
Erfahrung gefragt. Der 
Außenwirtschaftsaus-
schuss bringt seine 
Expertise im internatio-
nalen Handel ein.

Andrea Wedig
0261 106-180

wedig@ 
koblenz.ihk.de



UNTERNEHMENSSERVICE

ROBOTIKMARKT IM AUFSCHWUNG
Wachstum, Anwendungen und  
regionale Initiativen Seite 6 – 9
 
Inklusion: Wichtige Produkte für eine 
bessere Teilhabe Seite 10 – 13 

Recht und Steuern   Seite 14 – 15

Meldungen Seite 16 – 17

Robotik eröffnet Unternehmen  
weltweit neue Chancen – von  
gesteigerter Effizienz bis zu  
innovativen Anwendungen.  

Das geplante BiFAR in Neuwied  
wird ein wichtiger Impulsgeber  

für die regionale Wirtschaft  
und Innovationen.

Alexander Vatovac, 
Geschäftsführer Unternehmensservice,  

IHK Koblenz
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Robotik ist weltweit auf Wachstumskurs – auch in der Region Koblenz. Mit dem geplanten  
Robotikzentrum (BiFAR) in Neuwied sollen Unternehmen bei der Einführung moderner  

Automatisierungstechnologien unterstützt werden. Trotz des Fachkräfteengpasses berücksichtigen 
Unternehmen bei der Rekrutierung tendenziell weniger Menschen mit Behinderung. Welche Chancen 

sich durch Inklusion ergeben, welche Hilfen es gibt und welche Auswirkungen das Barriere- 
freiheitsstärkungsgesetz für die Wirtschaft hat, erfahren Sie auf den folgenden Seiten.      

WACHSTUMSMARKT 
ROBOTIK

7
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ROBOTIKMARKT IM AUFSCHWUNG:  
WACHSTUM, ANWENDUNGEN UND  
REGIONALE INITIATIVEN
Robotik treibt weltweit Innovationen voran und eröffnet kleinen und mittleren Unternehmen 
(KMU) sowie der Industrie neue Effizienzpotenziale. Projekte wie das geplante Robotikzentrum 
in Neuwied, unterstützt von der Hochschule Koblenz, sollen KMU praxisnah Zukunfts- 
technologien näherbringen. Wie sich der Markt entwickelt und welche Chancen dies für  
die Region bietet, erklärt Professor Dr. Udo Gnasa im Interview.

Der Markt für robo-
tische Systeme 
wächst weltweit. Wie 

groß ist der Markt und wie 
entwickelt sich das jährliche 
Wachstum in den verschie-
denen Regionen?
Laut der International Federati-
on of Robotics (IFR) waren 2023 
etwa 4,3 Millionen Industrie- 
roboter im Einsatz, ein Plus von 
10 % gegenüber dem Vorjahr. 
Weltweit wurden über 500.000 
neue Roboter installiert, davon 
72 % in Asien und Australien,  
17 % in Europa und 11 % in  
Amerika. China dominierte mit 
276.000 neuen Einheiten und 
einem Anteil von 51 %, gefolgt 
von Japan, den USA, Korea und 
Deutschland (zusammen 79 % 
der Installationen). Während 
die Zahlen in Japan, Korea und 
den USA stagnieren, wächst der 
deutsche Markt weiter.

Welche Anwendungen und 
Branchen sind im Vergleich 
führend?
Führend sind Handhabungs- 
systeme, gefolgt von Schweiß- 
anwendungen und Montage- 
anwendungen. Branchenmäßig 
dominieren Automobilbau und 

Während die 
Zahlen in 

Japan, Korea 
und den USA 
stagnieren, 
wächst der 
deutsche 

Markt weiter.

VITA UND WERDEGANG PROFESSOR DR. UDO GNASA 
Professor Dr. Udo Gnasa lehrt an der Hochschule Koblenz im Fachbereich Ingenieurwesen und hat nach der Berufsausbildung zum Technischen Zeichner an der Fachhoch- 
schule Koblenz und an der Technischen Universität Dresden Maschinenbau studiert. Nach Tätigkeiten für einen Automobilzulieferer und als Rechenzentrumsleiter sowie  
seiner Promotion zum Dr.-Ing. an der TU Dresden ist er aktuell Studiengangsleiter für die Studiengänge Digital Engineering and Management, Wirtschaftsingenieurwesen,  
Maschinenbau dual und BBS-Metalltechnik sowie Projektleiter des BiFAR. Derzeit arbeitet er an der Entwicklung des Studiengangs „Robotik und Künstliche Intelligenz“.
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Elektroindustrie. In Deutschland 
steht die Automobilindustrie an 
der Spitze, dicht gefolgt von 
unspezifischen Anwendungen 
und der Metallindustrie. Ein 
weltweites Wachstum wird nach 
einer Plateauphase zwischen 
2025 und 2027 erwartet.

Wie sieht die aktuelle Markt-
lage bei mobilrobotischen 
Systemen (Serviceroboter) 
aus? 
Der Markt für Serviceroboter 
(inklusive autonomer mobiler 
Roboter = AMR) wächst schnel-
ler als die Industrierobotik. 
Anwendungen im Gesundheits-
wesen, Transport und Kranken-
häusern nehmen jährlich um  
31 – 36 % zu, landwirtschaftliche 
Robotik wächst um 21 %, Reini-
gungssysteme um 4 %. Bei Ser-
vicerobotern führen die USA vor 
China, Deutschland und Japan.

Welche Motivationen und 
Herausforderungen sehen 
Sie im Robotikmarkt in den 
kommenden Jahren?
Der Fachkräftemangel treibt die 
Automatisierung an. KMU 
benötigen jedoch vereinfachte, 
budgetfreundliche Lösungen 
und IT-sichere Systeme. Ethi-
sche Fragen, etwa der Einsatz in 
der Pflege, und regulatorische 
Anforderungen, vor allem bei 
autonomen Systemen, bleiben 
Herausforderungen.

Die Hochschule Koblenz 
engagiert sich sehr für die 
Robotik. Welche Maßnah-
men sind konkret in 
Planung?
Gemeinsam mit der Asas 
GmbH, der Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Neuwied sowie 
den Wirtschaftsförderungs- 
gesellschaften der Landkreise 

Neuwied und Mayen-Koblenz 
arbeiten wir an einem Pilotpro-
jekt zur Machbarkeit eines Bil-
dungs-, Forschungs- und 
Anwendungszentrums für 
Robotik (BiFAR). Ziel ist es, 
Unternehmen bei robotischen 
Anwendungen zu unterstützen 
und Ansiedlungen sowie Aus-
gründungen zu fördern. Ge- 
plant ist das Zentrum auf dem 
ehemaligen Rasselstein-Gelän-
de der Asas GmbH in Neuwied. 
Mit derzeit 21 Partnern ist das 
Netzwerk offen für weitere 
Unternehmen.

Wie unterstützt die  
Hochschule Koblenz  
das Vorhaben?
An der Hochschule wird im 
Fachbereich Ingenieurwesen 

ein neuer Studiengang „Robotik 
und Künstliche Intelligenz“ 
akkreditiert. Für diesen Studi-
engang werden in Kürze zwei 
Professuren ausgeschrieben,  
die die Robotik-Aktivitäten der 
Hochschule in der Region  
weiter voranbringen werden.   ○○

Das geplante Bildungs-, 
Forschungs- und  
Anwendungszentrum  
für Robotik (BiFAR) soll  
Unternehmen der Region 
bei robotischen Anwen-
dungen unterstützen  
und Innovationen 
vorantreiben.

Stephan Baumann
0261 106-233

baumann@ 
koblenz.ihk.de

ROBOTIK CONVENTION 2025
Am 8. Mai 2025, ab 13:00 Uhr präsentiert 
sich das BiFAR im Rahmen einer kostenfreien 

Veranstaltung. Weitere Informationen und 
Anmeldung unter:
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Autor: Lothar Schmitz

WICHTIGE PRODUKTE FÜR EINE  
BESSERE TEILHABE

Inklusion ist in Deutschland ein gesellschaftliches und politisches Ziel. Im IHK-Bezirk Koblenz gibt es eine Reihe von Unternehmen, 
deren Produkte und Dienstleistungen das Leben von Menschen mit Beeinträchtigungen leichter machen. Wir stellen in unserem  
Themenschwerpunkt drei Betriebe vor.

Das Rhein-Museum Koblenz, 
das Deutsche Literaturmu-

seum Berlin und das Museum 
„Westfälische Salzwelten“ in 
Bad Sassendorf haben auf den 
ersten Blick wenig gemeinsam. 
Doch genau darum geht es: Bli-
cke. Denn alle drei Institutionen 
bieten auch Menschen, die seh-
beeinträchtigt oder blind sind, 
Orientierung und ermöglichen 
ihnen Einblicke. Sie setzen auf 
Erläuterungen in Braille-Schrift 

oder taktilen Schriften. Und 
dabei auf denselben Anbieter: 
die Kreye Siebdruck GmbH aus 
Koblenz.
Das 1908 gegründete Unterneh-
men hat sich auf klassische 
Siebdruckprodukte, etwa Schil-
der, und Druckveredelungen, 
zum Beispiel Druckerzeugnisse 
mit Duftlacken oder Thermofar-
be, spezialisiert. Und: auf den 
erhabenen Druck von Blinden- 
und Taktilschrift. „Erhaben“ 

heißt: Damit sehbeeinträchtigte 
Menschen die Braille-Schrift, 
die sich aus Punkten zusam-
mensetzt – bis zu sechs Punkten 
pro Buchstabe –, lesen, sprich: 
ertasten können, muss sie sich 
vom Untergrund abheben. Und 
zwar laut Vorschrift um 0,4 Mil-
limeter. Ob Türschilder, Leit- 
systeme oder Erläuterungen bei 
Museumsexponaten – Kreye 
bedruckt sie mit Braille-Schrift. 
Zu den Kunden zählen neben 

COC KO NR
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Peter Siebenmorgen ist erfahrener 
Druckexperte und „Berater für 
fühlbare Kommunikation“ bei der 
Kreye Siebdruck GmbH in Koblenz.
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Museen, Schulen und Kinder-
gärten auch zahlreiche öffent-
liche Verwaltungen. Auch Visi-
tenkarten oder Infoflyer in 
erhabener Braille-Schrift sind 
möglich. Sogar QR-Codes. Oder 
genauer: ein erhabener quadra-
tischer Rahmen, der Sehbeein-
trächtigten signalisiert, dass sie 
in dessen Mitte einen QR-Code 
finden, der dann zu einem 
Audioangebot im Web führt.
Um Materialien – insbesondere 
bei Einzelstücken – kosten- 
günstiger drucken zu können, 
investierte das Unternehmen 
Mitte des Jahres 2024 in eine 
digitale Druckmaschine, die 
Blindenschrift und taktile 
Schrift drucken kann. „Die erste 
dieser Art in Deutschland“, 
betont Peter Siebenmorgen, 
erfahrener Druckexperte und 
„Berater für fühlbare Kommuni-
kation“ bei Kreye. Hohe Aufla-
gen mit Blindenschrift- 

Veredelung werden bei Kreye 
nach wie vor im Siebdruck 
produziert.
Was das Koblenzer Unterneh-
men ebenfalls kann: taktile 
Schrift, auch „Pyramidenschrift“ 
genannt. Sie ist sogar 0,8 Milli-
meter erhaben und kommt bei-
spielsweise auf Handlaufschil-
dern an Bahnhöfen zum Einsatz. 
Für ein Museum in Quedlinburg 
druckte Kreye gerade einen  
kompletten Grundrissplan in 
Pyramidenschrift.

LESEGERÄTE, VORLESEGERÄTE, 
SPEZIALDRUCKER
Auch bei den beiden Schwester- 
unternehmen RHZ und Novo-
tech aus Zell an der Mosel steht 
Inklusion im Zentrum des 
Geschehens. Das Geschäftsmo-
dell: Das Team rund um Inhaber 
und Geschäftsführer Stephan 
Binz identifiziert den tech-
nischen Hilfsbedarf von 

Menschen mit Sehbeeinträchti-
gung. Das Spektrum reicht von 
Vergrößerungsgeräten über 
Bildschirmlese- und Vorlese- 
geräte bis zu Braille-Schrift- 
fähigen Spezialdruckern. Wenn 
geklärt ist, was die sehbeein-
trächtigte Person benötigt, um 
angemessen am Berufs- und 
gesellschaftlichen Leben teilha-
ben zu können, erstellt Binz 

INKLUSION
Inklusion ist die Möglichkeit, dass jeder Mensch umfassend 
und gleichberechtigt am gesellschaftlichen Leben teilneh-
men kann. Gemeint ist eine echte Teilhabe, und diese darf 
nicht von individuellen Fähigkeiten abhängen. Inklusion 
heißt somit auch, das Umfeld so anzupassen, dass es den 
Bedürfnissen der Menschen entspricht – nicht umgekehrt.

Stephan Binz, 
Geschäftsführer  

der RHZ, berät Unter-
nehmen, die einen  

Computer-Arbeits-
platz für Menschen 

mit Sehbeeinträchti-
gung umrüsten wollen 

oder spezielle Soft-
wareanpassungen 

benötigen.
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Der Onlineshop „Heinrich’s Handge-
machtes“ bietet in traditioneller 

Handarbeit gefertigte Besen, Bürs-
ten und mehr. Die Auszubildenden  

lernen hier am „echten Objekt“, wie 
man einen Onlineshop betreibt.

oder jemand aus seinem Team 
einen Bericht für den behan-
delnden Arzt oder die Ärztin. 
Diese verordnen dann die benö-
tigten Hilfsmittel. Auch beim 
Antrag auf Kostenübernahme 
beim jeweiligen Kostenträger ist 
Binz behilflich.
Ist die Kostenübernahme ge- 
klärt, ordert RHZ die benötig- 
ten Geräte und Komponenten 
bei den Herstellern. „Der Markt 
ist überschaubar, es gibt nur 
rund 20 Lieferanten in Deutsch-
land“, sagt Binz. Die kennt er 
alle. Nach der Lieferung konfi- 

guriert RHZ die Geräte und 
installiert sie bei dem jeweiligen 
Kunden oder der Kundin.
Meist sind es Privatpersonen, 
die über ihre Arztpraxis oder 
Blindenvereine auf RHZ auf-
merksam werden. Doch auch 
Unternehmen wenden sich an 
Binz, etwa wenn sie einen Com-
puter-Arbeitsplatz für Men-
schen mit Sehbeeinträchtigung 
umrüsten wollen oder eine spe-
zielle Softwareanpassung benö-
tigen, die es beispielsweise 
ermöglicht, den angezeigten 
Bildschirmtext stark zu 

Unternehmen, die  
sich für Integration 

und Inklusion  
interessieren, können 

sich auch an die  
IHK Koblenz wenden.

Diana Michel
0261 106-280

michel 
@koblenz.ihk.de

vergrößern oder per Sprache 
auszugeben.

AUSBILDUNG FÜR DEN ERSTEN 
ARBEITSMARKT
In Neuwied widmet sich das 
Heinrich-Haus, eine gemeinnüt-
zige GmbH, Menschen mit Kör-
per-, Lern- und Sinnesbehinde-
rungen. Es gehört zur Josefs- 
Gesellschaft Köln, die mit vielfäl-
tigen Einrichtungen für Men-
schen mit Behinderung, Schulen, 
Werkstätten, Krankenhäusern 
und Seniorenheimen bundesweit 
tätig ist.

Dennis Ritz ist Ausbil-
der im Heinrich-Haus 
und begleitet die  
Auszubildenden dabei, 
ihren eigenen Weg  
in Beruf und  
Gesellschaft  
zu gestalten und 
erfolgreich zu gehen.
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Kontakt für Unternehmen im Westerwaldkreis und 
Rhein-Lahn-Kreis:

Einheitliche Ansprechstelle für Arbeitgeber Montabaur
Christian Einig

Tel. 02602 99732-11
einig.christian@bwhw.de

EINHEITLICHE ANSPRECHSTELLEN 
FÜR ARBEITGEBER

Immer mehr Unternehmen in immer mehr Branchen suchen dringend  
Ausbildungsnachwuchs und Fachkräfte. Gleichzeitig könnten noch mehr 

Potenziale ausgeschöpft werden, wie zum Beispiel das IHK-Bildungsforum 
„Neue Wege der Fachkräftesicherung“ im September 2024 zeigte. Bei der 
Beschäftigung von Menschen mit Behinderung beispielsweise ist noch „viel 
Luft nach oben“.
Unternehmen, die dafür offen sind, finden bei den sogenannten Einheitlichen 
Ansprechstellen für Arbeitgeber (EAA) bundesweit Rat und Unterstützung 
bei der Ausbildung, Einstellung und Beschäftigung schwerbehinderter  
Menschen. Die EAAs erklären, was alles rechtlich und organisatorisch zu 
beachten ist, welche technischen Arbeitshilfen und welche finanziellen  
und personellen Förderungen es gibt. Sie helfen auch bei der Antragstellung 
und klären bei Leistungsträgern Zuständigkeiten und Voraussetzungen. 
„In Einzelfällen können wir auch schon vor der Antragstellung die Erfolgsaus-
sichten erfragen und unverbindliche Auskünfte über die zu erwartende  
Förderung erhalten, wenn beispielsweise konkret ein Arbeitsplatz davon 
abhängt“, erklärt Christian Einig, Fachberater in der EAA Montabaur.
Die EAAs gehen auf Forderungen aus der Wirtschaft zurück und wurden mit 
dem Teilhabestärkungsgesetz 2022 geschaffen. Finanziert werden sie aus Mit-
teln der Ausgleichsabgabe. Träger der EAA in Montabaur ist das Bildungswerk 
der Hessischen Wirtschaft e. V. (BWHW).  ○○

„Bei uns erhalten interessierte Unternehmen schnell und  
unbürokratisch Zugang zu den passenden Unterstützungs-  
und Förderangeboten und Hilfe bei der Beantragung von  

Leistungen. Auch bei der Vermittlung können wir unterstützen 
in Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit und unserem 

Inklusionsnetzwerk.“
Christian Einig, Einheitliche Ansprechstelle für Arbeitgeber Montabaur

Eine Leistung des Heinrich- 
Hauses: berufliche Bildung. 
Getragen von der Überzeugung, 
dass eine gute berufliche Bil-
dung und die Integration auf 
dem allgemeinen Arbeitsmarkt 
die beste Voraussetzung für ein 
selbstbestimmtes Leben sind, 
qualifiziert das Heinrich-Haus 
junge Menschen mit Behinde-
rung in mehr als 30 Berufen. 
Einer davon: „Kaufmann/Kauf-
frau für E-Commerce“. „Wir 
haben zurzeit zwölf Azubis in 
diesem spannenden und vielsei-
tigen Beruf“, erzählt Ausbilder 
Dennis Ritz. 
Sie lernen dabei quasi „am ech-
ten Objekt“: Seit vier Jahren gibt 
es einen eigenen Onlineshop, 
heinrichs-handgemachtes.de,  
der von den Azubis maßgeblich 
mitbetreut wird. Die Ausbildung 
folgt der offiziellen IHK-Ausbil-
dungsordnung, nimmt dabei 
aber zugleich Rücksicht auf die 
besonderen Bedürfnisse der jun-
gen Menschen.
Aufgabe aller an der Ausbildung 
beteiligten Mitarbeitenden ist es, 
Ermöglicher und Begleiter in der 
individuellen Entwicklung der 
Azubis zu sein, verbunden mit 
dem Ziel, dass diese ihren eige-
nen Weg in Beruf und Gesell-
schaft gestalten und erfolgreich 
gehen. Damit der Übergang in 
ein Unternehmen klappt, sorgt 
das Heinrich-Haus bis ein Jahr 
über die Ausbildung hinaus für 
eine Integrationsbegleitung.
„Wir haben eine hohe Erfolgs-
quote“, berichtet Ritz. Besonders 
stolz war er vor wenigen Tagen in 
Berlin. Dorthin hatte er einen 
ehemaligen Azubi begleitet, der 
dieses Jahr seine Abschlussprü-
fung gemacht und eine Anstel-
lung gefunden hat. In Berlin 
wurde er als bester Azubi 
Deutschlands in seinem Beruf 
geehrt.  ○○

Eine Übersicht aller Einheitlichen Ansprechstellen im 
IHK-Bezirk Koblenz und in ganz Rheinland-Pfalz gibt es 

im Internet: www.eaa-rlp.de
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BARRIEREFREIHEITSSTÄRKUNGSGESETZ (BFSG) 
GILT AB SOMMER 2025
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Am 28. Juni 2025 tritt das Bar-
rierefreiheitsstärkungsgesetz 

(BFSG) in Kraft. Hinter diesem 
neuen Gesetz steckt die Absicht, 
die gesellschaftliche Teilhabe von 
Menschen mit Beeinträchti-
gungen zu stärken. Vor allem der 
Online-Handel für Verbraucher 
soll „barrierefrei“ werden. Das 
Gesetz wird aber auch Auswir-
kungen auf das Hotel- und Gast-
stättengewerbe haben. 
„Kleinstunternehmen“, die 
Dienstleistungen erbringen, 
sind von den Anforderungen an 
die Barrierefreiheit nicht betrof-
fen. Unter diesen Begriff fallen 
Betriebe, die weniger als zehn 
Personen beschäftigen und ent-
weder einen Jahresumsatz von 
höchstens 2 Millionen Euro 
erzielen oder deren Jahresbi-
lanzsumme sich auf höchstens  
2 Millionen Euro beläuft. Nicht 
ausgenommen sind Kleinstun-
ternehmen, die Produkte her-
stellen, einführen oder auf dem 
Markt bereitstellen.  
Das BFSG listet die Produkte auf, 
die zukünftig barrierefrei sein 
sollen. Hierzu gehören unter 
anderem Computer, Notebooks, 

Tablets, Smartphones und 
Mobiltelefone. Bei Dienstleis- 
tungen müssen zukünftig Teile 
von Webseiten, einschließlich 
der zugehörigen Online-Anwen-
dungen und auf Mobilgeräten 
angebotene Dienstleistungen, 
einschließlich mobiler Apps, auf 
konsistente und angemessene 
Weise wahrnehmbar, bedienbar, 
verständlich und robust gestaltet 
werden. 

Ab dem 28. Juni 2025 müssen 
Produkte nach dem BFSG 
grundsätzlich barrierefrei auf 
den Markt gebracht werden. Für 
bestimmte Dienstleistungen 
und Produkte, die in § 38 BFSG 
geregelt sind, gelten Über-
gangsbestimmungen, wonach 
die Anforderungen an die Bar- 
rierefreiheit erst zu einem  
späteren Zeitpunkt erfüllt sein 
müssen.   ○○
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JAHRESWECHSEL 2024/2025: 
WICHTIGE ÄNDERUNGEN  
Ab dem 1. Januar 2025 gelten zahlreiche 
neue Gesetze und Regelungen, die für 
Unternehmen relevant sind. Wir haben die 
zentralen Änderungen für Sie kompakt 
zusammengefasst, damit Sie gut infor-
miert ins neue Jahr starten können.

Julia Kapp
0261 106-217

kapp@ 
koblenz.ihk.de

Timo  
Frisch-Machhausen

0261 106-232
frisch@ 

koblenz.ihk.de

Thomas Gast
0261 106-261
thomas.gast@ 
koblenz.ihk.de

Stefanie Höfler
0261 106-246

hoefler@ 
koblenz.ihk.de

BÜROKRATIEENTLASTUNGSGESETZ IV BRINGT 
ÄNDERUNGEN IM ARBEITSRECHT
Im Nachweisgesetz werden 

Formerfordernisse ab dem  
1. Januar 2025 abgesenkt. 
Zukünftig sollen Arbeitgeber 
über die wesentlichen Bedin-
gungen von Arbeitsverträgen 
auch in Textform, beispielsweise 
per E-Mail, informieren können. 
Betriebe müssen die Vertragsbe-
dingungen also nicht mehr in 
Papierform mit Unterschrift  
an die Arbeitnehmenden aus-
händigen. Allerdings setzt dies 

voraus, dass das Dokument für 
die Angestellten zugänglich ist, 
gespeichert und ausgedruckt 
werden kann und der Betrieb 
die Arbeitnehmenden mit der 
Übermittlung auffordert, einen 
Empfangsnachweis zu erteilen. 
Für Angestellte besteht jedoch 
immer noch die Möglichkeit, 
einen Nachweis in Schriftform 
zu verlangen. Ausgenommen 
von den Erleichterungen im 
Nachweisrecht sind das 

Gaststätten- und Beherber-
gungsgewerbe sowie das Spedi-
tions-, Transport- und damit 
verbundene Logistikgewerbe. 
Auf das Baugewerbe finden die 
Änderungen ebenfalls keine 
Anwendung. 
Arbeitszeugnisse können 
zukünftig in elektronischer 
Form ausgestellt werden, wenn 
die Arbeitnehmerin oder der 
Arbeitnehmer zustimmt. Not-
wendig ist aber eine Unterzeich-
nung durch den Arbeitgeber mit 
einer qualifizierten elektro-
nischen Signatur. Es bleibt 
daher abzuwarten, ob sich diese 
Form der Zeugniserteilung in 
der Praxis durchsetzen wird. 
Neu ab 2025 ist auch, dass An- 
gestellte ihren Anspruch auf 
Elternzeit und auf Verringerung 
der Arbeitszeit in Textform gel-
tend machen können. Arbeitge-
ber dürfen auf diesen Antrag 
dann zukünftig per E-Mail rea-
gieren.   ○○
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KURZ  
GEMELDET

Der Sonderpreis „Nachhaltigkeit“ der Volksbanken und Raiffeisenbanken in Rheinland-Pfalz  
ging an die Eve + Olive GmbH.

PIONIERGEIST 2024: AUSZEICHNUNG FÜR 
NACHHALTIGE INNOVATION AUS BREY

Die Modemarke Eve + Olive aus Brey wurde mit dem Pionier-
geist 2024 in der Kategorie „Nachhaltigkeit“ ausgezeichnet. 

Johanna Dicks und Julie Meyer, Gründerinnen des jungen Unter-
nehmens, nahmen den mit 1.500 Euro dotierten Sonderpreis in 
Mainz entgegen.
Eve + Olive setzt auf nachhaltige Babykleidung aus Lyocell, einem 
Material, das aus Holz zertifizierter Mischwälder und Textilresten 
gewonnen wird. Die biologisch abbaubaren Fasern entstehen in 
einem geschlossenen Produktionsprozess, bei dem Wasser und 
Lösungsmittel recycelt werden. Die Pionierleistung liegt in der  
Entwicklung umweltschonender, kreislauffähiger Materialien,  
die sowohl ökologisch als auch innovativ sind.   ○○

SIM AUSZEICHNUNG FÜR HANGAR 
901: ATTRAKTIVER ARBEITGEBER 
RHEINLAND-PFALZ 2024

Hangar 901 wurde für seine innovative 
Arbeitsweise und mitarbeiterorientier-

te Unternehmenskultur ausgezeichnet. Der 
freie MRO-Anbieter kombiniert moderne 
Technologien mit individuellen Entwick-
lungsmöglichkeiten. Flexible Arbeitsmodel-
le, KI-gestützte Prozesse und gezielte 
Talentförderung durch Kooperationen und 
Mitarbeiterempfehlungen machen das 
Unternehmen zu einem Innovator in der 
Luftfahrtbranche.   ○○
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EIFEL AWARD 2024: AUSZEICHNUNG FÜR DIGITALE INNOVATIONEN

Der EIFEL Award 2024 würdigt 
innovative digitale Lösungen 

und ging in diesem Jahr an  
23 Unternehmen und Initiativen, 
die mit zukunftsweisenden  
Konzepten überzeugen konnten. 
Gleich fünf Betriebe aus der  
Region der IHK Koblenz wurden 
ausgezeichnet:

• Rathscheck Schiefer und Dach- 
Systeme, Zweigniederlassung 
der Wilh. Werhahn KG, Mayen

• Local2Go GmbH, Mayen
• Kreissparkasse Mayen, Mayen
• Vulkan Brauerei GmbH & Co. 

KG, Mendig
• 8ELF Ollig & Rothbrust GbR, 

Mayen  ○○

FIDULA ERHÄLT  
DEUTSCHEN VERLAGSPREIS

Die Fidula-Verlag 
Holzmeister GmbH 

wurde mit dem Deut-
schen Verlagspreis 2024 
ausgezeichnet. Im Rah-
men der 76. Frankfurter 
Buchmesse nahm Inhabe-
rin Katharina Holzmeis-
ter den mit 18.000 Euro 
dotierten Preis entgegen. 
Der Musikverlag mit Sitz 
in Emmelshausen wird 
für sein herausragendes 
Engagement gewürdigt; 
seit 75 Jahren dreht sich 
bei Fidula alles um Musik 
und Musikvermittlung. 
Die Zeitschrift musik- 
praxis erscheint dort seit 
fast 50 Jahren, zum Ver-
lagsprogramm gehören 
außerdem musikpädago-
gische Fachbücher, Lieder, 
Tänze und Schüler- 

PIES BETONSTEINWERK ERHÄLT „GROSSEN 
PREIS DES MITTELSTANDES 2024“

Die PIES Betonsteinwerk GmbH & Co. KG aus Ander-
nach-Miesenheim wurde mit dem „Großen Preis 

des Mittelstandes 2024“ ausgezeichnet. Als Nischenan-
bieter für individuelle Betonfertigteile überzeugt das 
Familienunternehmen durch Innovationskraft, Kunden-
nähe und soziale Verantwortung. Geschäftsführerin 
Elke Pies-Eckart und ihr Team sehen die Auszeichnung 
als Bestätigung und Ansporn, den Erfolg gemeinsam mit 
den 35 Mitarbeitenden fortzuführen.   ○○

SIM

Verlegerin Katharina Holzmeister bei 
der Preisverleihung in Frankfurt.
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Die Preisverleihung in der Stadthalle Bitburg zeigte eindrucksvoll, wie viel Innovationskraft in den Unternehmen der Region steckt.
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Ein typisches Beispiel für ein erfolgreiches Familienunternehmen:  
Die geschäftsführende Gesellschafterin Elke Pies-Eckart nimmt den  
Großen Preis des Mittelstandes 2024 entgegen.

musicals. Fidula ist der 
erste Musikverlag, der 
diese prestigeträchtige 
Ehrung erhält.   ○○
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PERSPEKTIVEN FÜR FACHKRÄFTE 
IHK-Bestenehrung 2024: 
Außergewöhnliche Leistungen 
ausgezeichnet Seite 18 – 21

Neuberufung des Prüferehrenamtes in 
der Aus- und Fortbildung Seite 22 – 23

Einstellung der IHK-Lehrstellenbörse  
zum 31.12.2024 – derausbildungsatlas.de 
übernimmt Seite 24

Integration neu gedacht Seite 25

Praxisnah ausbilden –  
flexibel weiterbilden Seite 26

Meldungen Seite 27

AUS- UND WEITERBILDUNG
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Im Wettbewerb um Auszubildende ist es 
entscheidend, aktiv auf Jugendliche 

zuzugehen und Perspektiven zu bieten. 
Wir unterstützen die Betriebe mit 
Seminaren, Weiterbildungen und 

Berufsorientierungsmessen.  
Motivierend sind die Erfolge der  
Nachwuchskräfte – wie die der  

Absolventinnen und Absolventen,  
die wir bei der IHK-Bestenehrung  

auszeichnen durften.
Dr. Holger Bentz, Geschäftsführer  

Aus- und Weiterbildung, IHK Koblenz 
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PERSPEKTIVEN  
FÜR FACHKRÄFTE

257 Auszubildende haben ihre Abschlussprüfungen mit „sehr gut“ bestanden. Unsere IHK-Bestenfeier zeigte:  
Fachwissen, Engagement und Durchhaltevermögen sind nicht nur persönliche Erfolge, sie unterstreichen auch die  

Bedeutung der dualen Ausbildung für unseren Wirtschaftsstandort. Ergänzend dazu bieten Teilqualifikationen  
für Menschen über 25 Jahre eine zusätzliche Möglichkeit, dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken. Die IHK plant,  

dieses Modell auf weitere Berufe auszuweiten.               

19



AUS- UND WEITERBILDUNG

20

IHK-BESTENEHRUNG 2024: 
AUSSERGEWÖHNLICHE  
LEISTUNGEN AUSGEZEICHNET
257 Absolventinnen und Absolventen haben in diesem Jahr ihre Abschlussprüfungen mit „sehr gut“ bestanden.  
Im Rahmen der festlichen „Bestenehrung“ in der Rhein-Mosel-Halle wurden im vergangenen Oktober die besten  
Auszubildenden des Jahrgangs 2024 von IHK-Präsidentin Susanne Szczesny-Oßing und der rheinland-pfälzischen 
Ministerin für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Daniela Schmitt gewürdigt. 

Die 257 Absolventinnen und 
Absolventen haben ihre 

Ausbildung mit einem sehr 
guten Gesamtergebnis abgelegt 
und „sind damit bestmöglich auf 
die betrieblichen Anforderungen 
vorbereitet, die auf sie zukom-
men“, sagte Susanne Szczesny- 
Oßing in ihrer Festrede. Die 
IHK-Präsidentin ermutigte die 
jungen Menschen, sich nach 
ihrer Ausbildung beruflich  
weiterzuqualifizieren: „Sehen  
Sie jegliche Weiterbildung als 
zusätzliche Chance für Ihre 
berufliche und persönliche Ent-
wicklung.“ Rund 40 IHK-Ab-
schlüsse der Höheren Berufsbil-
dung böten eine Vielzahl an 
Möglichkeiten, um an den Erfolg 
und das Wissen aus der Ausbil-
dung anzuknüpfen und bis in 
Führungspositionen aufzustei-
gen. Deshalb richtete sie den 
Wunsch an die „Besten Azubis“, 
auch weiterhin wissbegierig und 
neugierig zu bleiben. 
Anschließend bedankte sich 

Szczesny-Oßing bei den Ausbil-
derinnen und Ausbildern, den 
ehrenamtlich tätigen Prüferin-
nen und Prüfern und den Berufs-
schulen für ihr Engagement. 
Durch ihren unermüdlichen Ein-
satz in der Ausbildung würden 
diese herausragenden Prüfungs-
ergebnisse erst möglich. 
Wirtschaftsministerin Daniela 
Schmitt gratulierte ebenfalls 
zum erfolgreichen Abschluss: 
„Die heutige Auszeichnung 
unterstreicht den Mehrwert und 
die hervorragenden Aussichten, 
die eine berufliche Ausbildung 
bieten – von top Karrieremög-
lichkeiten bis hin zu einem 
wichtigen Beitrag für die Fach-
kräftesicherung in den Unter-
nehmen. Denn mit einer Ausbil-
dung und einer anschließenden 
beruflichen Weiterbildung in 
der Tasche können gerade die 
Besten der Besten auch schnell 
Chef oder Chefin werden und 
ein eigenes Unternehmen lei-
ten.“  ○○

Liste aller  
Besten Azubis unter:

BUNDESBESTE IHK-AZUBIS 
Neun der „Besten Azubis“ aus dem Bezirk der IHK Koblenz  
sind mit ihren hervorragenden Prüfungsergebnissen sogar  
Bundesbeste ihres Ausbildungsberufs geworden.

Sascha Baumann  
(Fluggerätelektroniker/Fluggerätelektronikerin) –  
AirAlliance GmbH in Burbach

Tim Bläser 
(Fachinformatiker, Fachrichtung Systemintegration) –  
Kreisverwaltung Altenkirchen (Westerwald)

Marc-Kevin Dahmen  
(Fachkraft für Fruchtsafttechnik) –  
Güldenkron Fruchtsaft-Kellerei GmbH in Nistertal

Davis Epp  
(Verfahrenstechnologe Metall, Fachrichtung Stahlumformung) – 
ThyssenKrupp Rasselstein GmbH in Andernach

Franziska Melanie Göbel  
(Bankkauffrau) –  
Westerwald Bank eG Volks- und Raiffeisenbank in Hachenburg

Robin Groß  
(Kaufmann für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen) –  
Deutsche Post AG in Koblenz

Franziska Traub  
(Edelsteinschleiferin, Fachrichtung Edelsteinschleifen) –  
Arnoldi International e. K. in Idar-Oberstein

Nicolas Weber  
(Kaufmann im E-Commerce) –  
Heinrich-Haus gGmbH in Neuwied

Matthias Widera  
(Verfahrenstechnologe Metall, Fachrichtung  
Nichteisenmetallumformung) –  
Novelis Koblenz GmbH in Koblenz

 2 0 2 4  

AK

WW

MYK

WW

KO

BIR

NR

KO

WW



21

Dr. Holger Bentz
0261 106-251

bentz@ 
koblenz.ihk.de

Claudia Nebendahl
0261 106-282

nebendahl@ 
koblenz.ihk.de
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NEUBERUFUNG DES  
PRÜFEREHRENAMTES  
IN DER AUS- UND  
FORTBILDUNG
Den gesetzlichen Vorgaben folgend müssen die Mitglieder 
der Prüfungsausschüsse regelmäßig – alle fünf Jahre – 
neu berufen werden. Diese Neuberufung stellt die Basis 
für eine qualitativ hochwertige Prüfungsarbeit sicher.

Die Wieder- bzw. Neuberufung der Prüfungs-
ausschüsse wurde zum 1. Dezember 2024 

erfolgreich durchgeführt, nun stehen die konsti-
tuierenden Sitzungen an. Die Berufungsurkunden 
sind ab sofort über das Prüferportal abrufbar und 
die Prüfercards wurden im Laufe des Dezembers 
an alle versendet. Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit mit den neuen und wiederberufenen 
Prüfungsausschussmitgliedern!
Ein herzlicher Dank gilt den ausscheidenden Prü-
fenden, die aus unterschiedlichsten Gründen ihre 
Tätigkeit beendet haben. Innerhalb von fünf Jah-
ren kommt es zu einer natürlichen Fluktuation, 
und am Ende der Berufungsperiode verabschie-
den wir stets zahlreiche Ehrenamtliche. Ihre 
Unterstützung war ein wichtiger Beitrag zur 
beruflichen Bildung.
Die IHK Koblenz führt Prüfungen in einer Viel-
zahl von Berufen und Abschlüssen durch, sowohl 
in der Hauptgeschäftsstelle in Koblenz als auch 
in den Regionalgeschäftsstellen. Eine Übersicht 
der Bereiche, in denen derzeit ein akuter Bedarf 
an Prüferinnen und Prüfern besteht, finden Sie 
nachfolgend.   ○○

Die vollständige Liste ist auf unserer Webseite unter Eingabe  
der Nummer 4808122 verfügbar.
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Birgit Lohn
0261 106-245

lohn@ 
koblenz.ihk.de

Laura Baukelmann
0261 106-159
baukelmann@ 
koblenz.ihk.de

Claudia Nebendahl
0261 106-282

nebendahl@ 
koblenz.ihk.de

BERUFSAUSBILDUNG
Technische Ausbildungsberufe
• Bauzeichner/in Fachrichtung Ingenieurbau und Tief-, Koblenz 
 Straßen- und Landschaftsbau 
• Gestalter/in für immersive Medien  Koblenz 
• Holzmechaniker/in  Montabaur 
• Industriekeramiker/in (Anlagentechnik, Dekorationstechnik,  Montabaur 
 Modeltechnik und Verfahrenstechnik) 
• Mediengestalter/in  Koblenz 
• Medientechnologe/in Druck  Koblenz 
• Naturwerksteinmechaniker/in  Koblenz 
Kaufmännische Ausbildungsberufe
• Bankkaufleute  Bad Neuenahr-Ahrweiler 
• Fachinformatiker/in Anwendungsentwicklung  Simmern 
• Fachinformatiker/in Daten- und Prozessanalyse  Bad Kreuznach, Koblenz
• Fachinformatiker/in Digitale Vernetzung  Bad Kreuznach, Koblenz
• Fachinformatiker/in Systemintegration  Simmern 
• Fachkraft für Gastronomie (Schwerpunkt Systemgastronomie)  Koblenz 
• Kaufleute für Büromanagement  Simmern 
• Sport- und Fitnesskaufleute  Bad Neuenahr-Ahrweiler 

HÖHERE BERUFSBILDUNG (FORTBILDUNG)
• Betriebswirt/in Koblenz 
• Industriemeister/in – Fachrichtung Metall  Bad Kreuznach, Koblenz
• Industriemeister/in – Fachrichtung Elektrotechnik  Bad Kreuznach 
• Industriemeister/in – Fachrichtung Mechatronik  Bad Kreuznach 
• Industriemeister/in – Fachrichtung Kunststoff u. Kautschuk  Bad Kreuznach 
• Logistikmeister/in  Bad Kreuznach, Koblenz
• Wirtschaftsfachwirt/in  Bad Kreuznach, Koblenz, Montabaur 
• Technische/r Betriebswirt/in  Bad Kreuznach, Koblenz
• Verteilnetztechniker/in  Koblenz 

SACH- UND FACHKUNDEPRÜFUNGEN
Hier werden regelmäßig Aufsichten für die Prüfungen gesucht.

„Der zeitliche Aufwand ist gut zu bewältigen, da die Prüfungstermine 
sorgfältig organisiert sind. Die Unterstützung meines Arbeitgebers ist 
hierbei von großer Bedeutung; er stellt mich für die notwenigen Termine 
frei, denn die Wirtschaft und die Unternehmen in unserer Region profitieren 
nachhaltig von qualifizierten und gut geprüften Absolventen.“
Zahide Atmaca,   
Debeka (Personalakademie, Campus Aus- und Weiterbildung)
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Andreas Herla
0261 106-271

herla@ 
koblenz.ihk.de

EINSTELLUNG DER IHK-LEHRSTELLENBÖRSE ZUM 31.12.2024 – 
DERAUSBILDUNGSATLAS.DE ÜBERNIMMT
Die IHK-Lehrstellenbörse hat zum Jahresende 2024 ihren Betrieb eingestellt und wird durch alternative Plattformen ersetzt. 
Eine davon ist das etablierte Portal DERAUSBILDUNGSATLAS.DE. Der Ausbildungsatlas fokussiert sich auf regionale  
Ausbildungsangebote und wird um wichtige Neuerungen ergänzt.

Altenkirchen

Montabaur

Koblenz

Neuwied

Mayen

Cochem

Simmern

Bad Kreuznach

Idar-Oberstein

Bad Neuenahr-Ahrweiler

Zum einen bildet der Ausbildungsatlas alle aus-
bildungsberechtigten Unternehmen ab, zum 

anderen werden offene Ausbildungsstellen dieser 
Unternehmen gekennzeichnet, sofern es ein Inse-
rat in der Ausbildungsplatzbörse der Agentur für 
Arbeit oder in einer der fünf führenden Ausbil-
dungsplatzportale gibt. Die grundlegenden Daten 
der ausbildungsberechtigten Unternehmen wie-
derum werden automatisch aus den IHK-Stamm-
daten übernommen. 

Was müssen Ausbildungsbetriebe tun, damit ihre 
freien Stellen im Ausbildungsatlas sichtbar 
werden? 
• Inserat der freien Stelle(n) in der Ausbildungs-

platzbörse der Agentur für Arbeit 
• Inserat auf Ausbildung.de, Azubi.de, Azubiyo.de, 

Stepstone.de oder Aubi-Plus.de. 

Der Ausbildungsatlas ist damit eine All-in-One-
Lösung, die Jugendlichen eine umfassende Orien-
tierung bietet. Abgerundet wird das Angebot durch 
eine Modernisierung des Designs im Rahmen der 
bundesweiten IHK-#könnenlernen-Kampagne, die 
die Plattform noch attraktiver und zielgruppenge-
rechter macht. Ab 2025 wird es zusätzlich ein bun-
desweites Portal geben: www.meine-ausbildung- 
in-deutschland.de. Über diese sogenannte Craw-
ler-Lösung werden Stellenanzeigen aus verschiede-
nen Quellen, bspw. Unternehmenswebsites und 
Jobportalen, gesammelt und zentral über eine 
Plattform angezeigt. Unternehmen können die 
Kennzeichnung ihrer Stellenangebote automatisch 
erreichen, indem sie ihre Inserate einfach auf ihrer 
eigenen Homepage veröffentlichen. Der Prozess 
erfolgt ohne zusätzlichen Aufwand für die Betrie-
be, da die Stellenanzeigen durch den Crawler auto-
matisch erfasst werden. 
Während die bundesweite Stellenübersicht eine 
überregionale und automatisierte Lösung dar-
stellt, bietet der Ausbildungsatlas eine qualitäts-
gesicherte, regionale Plattform mit zahlreichen 

neuen Funktionen, die auf die Bedürfnisse von 
Jugendlichen und Unternehmen zugeschnitten 
sind. Die Unternehmen sparen Zeit, und die 
Jugendlichen erhalten ein verlässliches und über-
sichtliches Angebot. 

Wir freuen uns, wenn Sie die neuen Möglichkei-
ten aktiv nutzen, um Ihre Ausbildungsangebote 
bestmöglich zu präsentieren. Für Fragen stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung.  ○○
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TEILQUALIFIKATIONEN ALS SCHLÜSSEL 
ZUR FACHKRÄFTESICHERUNG 
Mit dieser Ausgabe starten wir eine Artikelreihe zu einem zentralen Thema der Fachkräftesicherung: Teilqualifikationen (TQs).  
Wir beleuchten praxisnah und informativ, wie TQs Unternehmen helfen können, neue Fachkräfte zu gewinnen und Mitarbeitende  
weiterzuqualifizieren. Freuen Sie sich auf konkrete Beispiele, Best Practices und wertvolle Tipps für die Umsetzung! 

WAS SIND TEILQUALIFIKATIONEN (TQs)?  
TQs bieten Erwachsenen über 25 Jahre die Möglichkeit, 
einen Beruf in Theorie und Praxis schrittweise zu  
erlernen. Anerkannte Ausbildungsberufe werden dafür  
in kürzere Bildungseinheiten, sogenannte TQ-Module  
(5 – 7 Monate), unterteilt. Nach jedem erfolgreich abge-
schlossenen Modul erhalten die Teilnehmenden ein 
IHK-Zertifikat und damit einen formalen Nachweis. Mit 
dem erfolgreichen Abschluss aller Module besteht die 
Möglichkeit, an der IHK-Abschlussprüfung teilzunehmen.

BERUFE 
TQs sind in über 30 Ausbildungsberufen verfügbar,  
unter anderem in den Bereichen Büromanagement, 
Güter- und Personenverkehr, Lager und Logistik,  
Metall- und Elektrotechnik sowie Gastgewerbe.

ZIELGRUPPEN
• Mitarbeitende, die von Unternehmen nach  

eigenem Bedarf weiterqualifiziert werden sollen  
• Erwachsene und Beschäftigte ohne formalen 

Berufsabschluss  
• Berufsrückkehrende mit nicht mehr arbeitsmarktlich 

verwertbaren Qualifikationen  
• Arbeitslose oder arbeitssuchende Personen  
• Menschen mit Migrations- oder Fluchthintergrund 

und guten Deutschkenntnissen 
 

ABLAUF 

Diana Michel
0261 106-280

michel@ 
koblenz.ihk.de

Weitere Informati-
onen, einen Überblick 

zu den TQ-Berufen 
und Antworten rund 

um das Thema  
Teilqualifikationen  
finden Sie auf der 
neuen Webseite  

chance-tq.de und 
direkt im persönlichen 

Gespräch mit der  
Projektleiterin Ausbil-
dungsmarktmigration:

16 Teilnehmende 
haben im Dezember 
das TQ-Modul 3  
im Beruf Kauf-
mann/-frau für 
Büromanagement 
erfolgreich absol-
viert und ihr offiziel-
les IHK-Zertifikat 
erhalten. Neue 
TQ-Angebote für 
verschiedene Berufe 
sind bereits in 
Planung.

TQ-MODUL  
ABSOLVIEREN:
• zwei Drittel Theorie  

(bei einem Bildungsträger)
• ein Drittel Praxis  

(im Unternehmen)

KOMPETENZ- 
FESTSTELLUNG: 
Nach jedem Modul erfolgt 
eine Kompetenzfeststellung 
durch die IHK. Bei Bestehen 
erhalten Teilnehmende ein 
IHK-Zertifikat.

EXTERNEN- 
PRÜFUNG: 
Nach erfolgreichem Absol-
vieren aller TQ-Module  
können Teilnehmende zur 
Abschlussprüfung der  
IHK zugelassen werden und 
somit einen Ausbildungs- 
abschluss nachholen. 

• 12. Februar 2025 
digital 
TQ-Infoveranstaltung –  
Berufskraftfahrer (Güter- und Personenverkehr) 

• 2. April 2025 
digital 
TQ-Infoveranstaltung – alle Branchen

KOMMENDE TQ-TERMINE

INTEGRATION NEU GEDACHT
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AUS- UND WEITERBILDUNG

Ob Ausbildung oder Weiterbil-
dung – auch 2025 bieten wir 
zahlreiche Veranstaltungen 
rund um die Themen Berufsori-
entierung und Qualifizierung. 
Auf Ausbildungsmessen und 
Events wie dem Berufe-Festival 
oder den Azubispots beraten wir 
Jugendliche beim Einstieg ins 
Berufsleben. Unternehmen 
unterstützen wir nicht nur bei 
der Azubisuche, sondern auch 
bei der Suche nach bedarfsge-
rechten Fortbildungen auf 
Bachelor- oder Masterniveau 
für Mitarbeitende. Denn Weiter-
bildung ist der Schlüssel zur 
Fachkräftesicherung. 
Merken Sie sich die Termine des 
Jahres gerne schon vor.

PRAXISNAH AUSBILDEN – 
FLEXIBEL WEITERBILDEN

Eine aktuelle  
Übersicht unserer 
Veranstaltungen  

finden Sie auf  
www.ihk.de/

koblenz unter der 
Nummer 4844230.

Datum Veranstaltung Ort

20.02.2025 Meet & Eat – Elternabend IHK Koblenz

20.02.2025 Azubi-Speed-Dating IGS Herrstein-Rhaunen

22.02.2025 Berufsinfomarkt BBS Bad Neuenahr-Ahrweiler

14.03.2025 Berufe-Festival Sporthalle, Treis-Karden

22.03.2025 Ausbildungsbörse Jakob-Kiefer-Halle, Bad Kreuznach

27.03.2025 Ausbildungsbörse Sporthalle Kyrau, Kirn

03.04.2025 Girls‘ Day IHK-Akademie Neuwied

04.-05.04.2025 Azubi- & Studientage CGM Arena, Koblenz

08.04.2025 Azubi-Speed-Dating Alfred-Delp-Schule, Hargesheim

29.04.2025 Berufe-Festival Wissen

30.04.2025 MACH MINT TAG Koblenz

20.05.2025 Logistik Insights – Forum für Bildung, SVG Zentrum, Koblenz 
 Chancen & Trends  

20.05.2025 Bilanzbuchhalter- und Controller-Tag digital

23.05.2025 Azubispots Bad Neuenahr-Ahrweiler Kurpark, Bad Neuenahr-Ahrweiler

28.05.2025 4. Neuwieder Ausbildungsmesse David Röntgen Schule, Neuwied

18.06.2025 Azubispots am Deutschen Eck Deutsches Eck, Koblenz

11.-13.07.2025 Jobexpo Truck Grand Prix Nürburgring Nürburgring

22.08.2025 Weiterbildungsmesse IHK Koblenz

04.09.2025 After School BBQ IHK Koblenz

04.09.2025 Azubi-Speed-Dating Big House, Neuwied

12.09.2025 Azubi-Champions Stadion Oberwerth, Koblenz

16.09.2025 Ausbildungstag IGS Herrstein-Rhaunen

19.09.2025 BAM (Berufs- und Ausbildungsmesse) Stadthalle, Boppard 
 Boppard

20.09.2025 BAM (Berufs- und Ausbildungsmesse) BBS Cochem 
 Cochem

24.-25.09.2025 ABOM Kulturwerk, Wissen

27.09.2025 BAM (Berufs- und Ausbildungsmesse) Hunsrückhalle, Simmern 
 Simmern

28.-29.09.2025 Karrieremesse Messe, Idar-Oberstein

31.10.2025 Berufe-Festival Haus des Handwerks, Bad Kreuznach

06.11.2025 Meet & Eat – Elternabend IHK Koblenz

18.11.2025 Bestenehrung Rhein-Mosel-Halle, Koblenz

PRAXISNAH AUSBILDEN – FLEXIBEL WEITERBILDEN
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KURZ  
GEMELDET

Die IHK Koblenz hat am 
1. Dezember 2024 die 

Leitung des Landesfachaus-
schusses für die „Geprüften 
Berufsspezialisten Somme-
liers“ übernommen. Unter 
der Federführung von Laura 
Baukelmann setzen 14 erfah-
rene Prüferinnen und Prüfer 
aus ganz Deutschland künf-
tig einheitliche Standards für 
die Prüfungen fest.  
In jährlichen Sitzungen wer-
den die bundeseinheitlichen 
Aufgaben abgestimmt, um 
allen Prüflingen faire und 
vergleichbare Bedingungen 
zu garantieren – egal, wo sie 
ihre Prüfung ablegen.  ○○

BUNDESWEITE  
PRÜFUNGSSTANDARDS 
FÜR SOMMELIERS:  
IHK KOBLENZ  
ÜBERNIMMT LEITUNG

Um eine neue Marke mit dem nötigen strategischen Weitblick, 
gestalterischem Mut und der operativ wünschenswerten 

Funktionalität zu konzipieren oder eine bestehende Marke nach-
haltig erneuern zu können, braucht es spezialisierte Experten. 
Absolventinnen und Absolventen des Lehrgangs Brand Architects 
(IHK) können als Markenentwickler/-innen die Funktion eines 
Markenverantwortlichen konstruktiv und zukunftsorientiert aus-
füllen. Was sind die Inhalte und Ziele unserer neuen Marke, wie 
entwickeln wir die bestehende Marke klug weiter? Wie ergänzen 
und unterstützen sich Marketing- und Markenstrategie optimal? 
Wie setzen wir unser Markenkonzept konsequent fort, z. B. in den 
sozialen Medien oder beim Employer Branding?  ○○

MARKEN ENTWICKELN UND POSITIONIEREN –  
BRAND ARCHITECT (IHK)

Laura Baukelmann
0261 106-159
baukelmann@
koblenz.ihk.de

Olivia Kingaby

kingaby@ihk- 
akademie-koblenz.de

Für den Erfolg in der Gastronomie und Hotellerie sind neben Leiden-
schaft und Kreativität auch umfassende Fachkenntnisse und Füh-

rungsqualitäten wichtig. Die Absolventinnen und Absolventen des 
Online-Fernstudiums zum/zur Geprüften Küchenmeister/-in (IHK) 
übernehmen strategische und wirtschaftsbezogene Aufgaben eines gas-
tronomischen Betriebs: Wie plane ich Kosten und Personal effizient? 
Wie nutze ich Trends und Technologien zukunftsorientiert? Wie stelle 
ich höchste Standards in Qualität und Hygiene sicher? Ob in der Gast-
ronomie, Hotellerie oder der Gemeinschaftsverpflegung – das praxisori-
entierte Curriculum bereitet gezielt auf die Herausforderungen der 
Branche vor.
Der Lehrgang bietet interaktive Online-Seminare, praxisnahe Einsen-
deaufgaben und umfassende Lernmaterialien sowie einen direkten Aus-
tausch mit Dozierenden und Mitstudierenden. Online lernen, wann und 
wo es passt – ideal, um Beruf und Weiterbildung zu vereinen.   ○○

FLEXIBEL IM ONLINE-FERNSTUDIUM –  
GEPRÜFTE/-R KÜCHENMEISTER/-IN (IHK)

Duygu Yildiz

yildiz@gbz-koblenz.de

Start des Live-Online-Lehrgangs ist der 8. Januar 2025, ein weiterer Lehrgang startet am 5. Mai 2025.

Nächster Starttermin: 28. Juli 2025
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2025 muss ein Jahr der  
Wirtschaft werden. Daher  

kommunizieren wir in den nächsten 
Wochen auf allen Kanälen unsere 

wirtschaftspolitischen Forderungen 
zur Bundestagswahl.

Fabian Göttlich,  
Geschäftsführer Interessenvertretung, IHK Koblenz
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VON AUSZEICHNUNGEN  
UND STIPENDIEN 

In der Wirtschafts- und Wissenschaftsallianz bringt sich die IHK Koblenz ein, um die Interessen der regionalen 
Wirtschaft zu vertreten. Kürzlich wurde der WWA-Hochschulpreis verliehen. Viele Jahre war es eine  

Forderung der IHK Koblenz, 2022 wurde es erstmals vergeben: das Start.in.RLP-Gründungsstipendium. 
RRive war eines der ersten Unternehmen, das das Stipendium erhielt. Zu etwas anderem: Rheinland-Pfalz  

hat ehrgeizige Klimaziele: Bis 2040 will das Land – fünf Jahre vor dem Bund – klimaneutral sein.  
Wir sehen viele Hindernisse.         
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INTERESSENVERTRETUNGINTERESSENVERTRETUNG

ÜBER DIE WWA
Die WWA Region Koblenz ist ein gemein-
nütziger Verein mit Mitgliedern aus Wirt-
schaft und Wissenschaft sowie der IHK 
und der HwK Koblenz. Die IHK Koblenz 
bringt sich aktiv in der WWA ein, um die 
Interessen der regionalen Wirtschaft zu 
vertreten, den Wissenstransfer zwischen 
Unternehmen und Hochschulen zu unter-
stützen und die Wettbewerbsfähigkeit 
der Unternehmen durch innovative Ansät-
ze zu stärken. Durch die Zusammenarbeit 
im Verein unterstreicht die IHK ihr 
Engagement für eine wirtschaftlich und 
wissenschaftlich starke Region.
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AUSGEZEICHNETE 
ZUSAMMENARBEIT 
ZWISCHEN WIRTSCHAFT 
UND WISSENSCHAFT
Die Wirtschafts- und Wis-

senschaftsallianz Region 
Koblenz e. V. (WWA) verlieh 
Ende November an acht Nach-
wuchswissenschaftlerinnen und 
-wissenschaftler den Hoch-
schulpreis der Region Koblenz 
2024. Die Verleihung fand im 
Historischen Rathaussaal der 
Stadt Koblenz statt und wür-
digte hervorragende wissen-
schaftliche und innovative 
Arbeiten aus verschiedenen 
Fachbereichen. Der Abend 
wurde von Professor Dr. Stefan 
Wehner, Präsident der Universi-
tät Koblenz und Vorsitzender 
des Vorstands der WWA, Ober-
bürgermeister David Langner 
sowie Matthias Nester, Vorsit-
zender des Vorstandes der Spar-
kasse Koblenz, eröffnet. Nester 
betonte: „Hochqualifizierte 
junge Menschen setzen wert-
volle Impulse für Innovationen 
in unserer Region, indem sie ihr 
Wissen in eine zukunftsfähige 
Wirtschaft und Gesellschaft 
einbringen. Der Hochschulpreis 
unterstützt die Vernetzung von 
Wirtschaft und Wissenschaft 
und soll zugleich Absolven-
tinnen und Absolventen moti-
vieren, auch nach ihrem Studi-
um in der Region zu bleiben 
und diese mit ihren Kompe-
tenzen und Ideen langfristig zu 
bereichern.“

Die Themenvielfalt der ausge-
zeichneten Arbeiten macht auch 
die Stärke des Wissenschafts-
standortes mit der Universität 
und den unterschiedlichen 
Hochschulen in und um Koblenz 
deutlich – von der wiederum 
Unternehmen und die gesamte 
Gesellschaft profitieren.

GELEBTE VERNETZUNG VON FOR-
SCHUNG UND ANWENDUNG 
So war die WWA auch offizieller 
Sponsor der Eröffnung des Gra-
duiertenkollegs CerMaX (Max-
von-Laue Institute of Ceramic 
Materials) am 14. November in 
Bendorf. Beim feierlichen Auf-
takt wurde die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit zwischen der 
Universität Koblenz, der Hoch-
schule Koblenz und dem For-
schungsinstitut für Glas | Kera-
mik GmbH den Gästen aus 
Unternehmen und Forschung 
vorgestellt.
Dabei steht CerMaX auch für 
eine exzellente Ausbildung von 
hochqualifizierten Fachkräften. 
Zudem wird durch eine enge 
Verbindung mit Unternehmen 
bedarfs- und anwendungsorien-
tiert an Zukunftsthemen der  
für unsere Region wichtigen 
keramischen Industrie gearbei-
tet, betonten die Präsidenten der 
Universität und der Hochschule 
Koblenz.   ○

Wirtschafts- &
Wissenschafts- 
Allianz
Region Koblenz 
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Wir gratulieren allen Preisträgerinnen und Preisträgern  
des Hochschulpreises 2024 herzlich:

• Lara-Sophie Dieker, Hochschule der Deutschen Bundesbank: ESG – 
Implementierung von KPIs und KRIs in der Banksteuerung 

• Steffen Ehlers, Vinzenz Pallotti University: Freundschaft mit Gott? Eine 
philosophisch-theologische Untersuchung von Aristoteles über die Heilige 
Schrift zu Thomas von Aquin

• Rhabea Felicitas Kahn, zfh – Zentrum für Fernstudien im Hochschul-
verbund: Einschätzung der Fachkräfte in den Allgemeinen Sozialen Dien-
sten zur Inklusiven Lösung des KJSG – eine Bestandsaufnahme

• Dr. Jeanine Kirchner-Krath, Universität Koblenz: Gamification for  
Sustainable Employee Behavior: A Design Science Research Study 

• Selina Mahler, Hochschule für öffentliche Verwaltung: Der Erschlie-
ßungsvertrag – Entwicklung eines Vertragsmusters für Gemeinden in 
Rheinland-Pfalz

• Murat Palo, Hochschule Koblenz: Erklärbare KI – Untersuchung zur 
Anwendung und Auswertung von Erklärmethoden in der Abrechnungs- 
prüfung

• Dr. Vera Schweitzer, WHU Vallendar: Dear diary: An experience-sam-
pling perspective on modern work demands in the daily lives of employees 
and gig workers

• Vincenzo Testa, Hochschule der Polizei Rheinland-Pfalz: Die Gefahren, 
Anwendungen und Auswirkungen der KI-Technologie in der Strafverfolgung 

Rena Ukena
0261 106-218

ukena@ 
koblenz.ihk.de

Die Verleihung des  
Hochschulpreises fand im 
Historischen Rathaussaal 
der Stadt Koblenz statt.

Auftaktveranstaltung  
des Graduiertenkollegs  

CerMaX in der Sayner 
Hütte, Bendorf. Fo
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Wegbereiter der Mobilität von Morgen

REGIONALE ERFOLGSGESCHICHTE:  
INNOVATIVES CARPOOLING-STARTUP RRIVE

Das Startup RRive aus 
Koblenz setzt neue Maß-

stäbe in der Welt der Mobilität. 
Mit ihrer App revolutioniert die 
RRive GmbH, ansässig im Tech-
nologiezentrum Koblenz (TZK), 
die Nutzung von Mitfahrgele-
genheiten. Dank eines KI-ba-
sierten Matching-Algorithmus 
und integrierter Navigation 
können Fahrten in Echtzeit  
geplant werden. Das macht 
spontane, flexible und sichere 
Fahrgemeinschaften für alltäg-
liche Strecken, wie zum Super-
markt, zur Universität oder ins 
Fitnessstudio, möglich. Die App 
verbessert dadurch nicht nur 
die Mobilität, sondern leistet 
auch einen Beitrag zum Klima-
schutz, indem Autofahrten 
geteilt und CO2-Emissionen 
reduziert werden.
Diese innovative Idee konnte 
nicht nur die Aufmerksamkeit 
von Unternehmen vor Ort auf 
sich ziehen, sondern auch die 
Unterstützung des Gründungs-
stipendiums Rheinland-Pfalz 
gewinnen.

GRÜNDUNGSSTIPENDIUM 
RHEINLAND-PFALZ
Das Start.in.RLP-Gründungs-
stipendium, initiiert vom Mini-
sterium für Wirtschaft, Ver-
kehr, Landwirtschaft und 
Weinbau Rheinland-Pfalz, 
unterstützt innovative Startups 
in ihrer Frühphase. Es bietet 
Gründenden ein Jahr lang 
finanzielle Unterstützung,  
um ihre Geschäftsidee zur 

Marktreife zu bringen und 
erleichtert so den Weg in die 
Selbstständigkeit. Das Stipen-
dium war eine langjährige For-
derung der Industrie- und Han-
delskammer Koblenz und 
wurde 2022 eingeführt.

KO
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ERFOLGE UND HERAUSFORDE-
RUNGEN: VON DER IDEE ZUR 
UMSETZUNG
RRive war eines der ersten 
Unternehmen, das ein Grün-
dungsstipendium erhielt. Seit-
dem hat sich das Startup rasant 
entwickelt. 
„Ohne das Stipendium wären 
wir vermutlich heute nicht da, 
wo wir jetzt sind. Die ersten 
Jahre sind für Startups unglaub-
lich hart, und Förderungen wie 
diese gehören zu den effek-
tivsten, um Gründerinnen und 
Gründern eine echte Chance zu 

geben“, sagt Jan Loescher, CEO 
der RRive GmbH. Denn bei 
ersten Gesprächen mit Partner- 
unternehmen der Region56+ 
stieß das Vorhaben zwar auf 
großes Interesse, allerdings gab 
es aufgrund der Homeoffice-Re-
gelungen während der Pande-
mie zunächst Schwierigkeiten 
bei der Zusammenarbeit. Erst 
nach Ende der Pandemie wur-
den die Gespräche intensiviert, 
und das Konzept konnte weiter 
ausgearbeitet werden. Mit 
Unterstützung der evm wurde 
die App erfolgreich weiter- 

entwickelt, das evm-Logo inte-
griert und das Geschäftsmodell 
präzisiert.
2023 stand RRive kurz vor dem 
offiziellen Marktstart und 
suchte weitere Firmen, die das 
Konzept im Rahmen einer Pilot-
phase testeten. Unternehmen, 
die sich beteiligten, konnten die 
CO2-Einsparungen ihrer Mitar-
beitenden messen und gleich-
zeitig die Akzeptanz der App 
fördern – kostenfrei und mit 
umfassendem Support durch 
das RRive-Team.

BLICK IN DIE ZUKUNFT
Seit 2024 ist RRive über das 
Apple-Betriebssystem iOS regi-
onal frei nutzbar. Auch die 
Funktionsfähigkeit im Android-
system folgt in Kürze, womit die 
Pilotphase dann beendet ist und 
sich RRive auf das Nutzerfeed-
back ab 2025 freut. Die Gründer 
selbst sind sich sicher: Nur 
durch die Förderung durch das 
Start.in.RLP-Gründungsstipen-
dium und weiterer regionaler 
Initiativen wie dem R56+ Award 
war es dem jungen Unterneh-
men möglich, das Angebot so 
schnell auszubauen, weiterzu-
entwickeln und so einen gesell-
schaftlichen Mehrwert zu 
leisten und negative Klimafak-
toren zu reduzieren.   ○

von links nach rechts:  
Jan Loescher (CEO),  
Felix Bonn (COO) und 
Marin Althuis (CTO)  
der RRive GmbH wollen 
einen gesellschaftlichen 
Mehrwert leisten.

„Ohne das Stipendium wären wir vermutlich 
heute nicht da, wo wir jetzt sind. Die ersten 

Jahre sind für Startups unglaublich hart, 
und Förderungen wie diese gehören zu den 

effektivsten, um Gründerinnen und Gründern 
eine echte Chance zu geben.“

Jan Loescher, CEO der RRive GmbH

Adrian Wruck
0261 106-279

wruck@ 
koblenz.ihk.de

Mehr Informationen 
über die Regionalmar-

ketinggesellschaft 
R56+ erhalten Sie  

bei unserem Projekt-
koordinator:

Sonja Kern
0261 106-209

kern@koblenz.ihk.de

Der Bewerbungszeit-
raum zur neuen Runde 
des Gründungsstipen-
diums Rheinland-Pfalz  
startet am 15. Janu-

ar 2025. Weitere  
Informationen  

unter

oder direkt  
bei unserer  

Ansprechpartnerin: 
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INTERESSENVERTRETUNGINTERESSENVERTRETUNG

Philipp Rosdücher
0261 106-242
rosduecher@ 
koblenz.ihk.de

Rheinland-Pfalz hat ehrgeizi- 
  ge Klimaziele: Bis 2040 will 

das Land – fünf Jahre vor dem 
Bund – klimaneutral sein. Ein 
wichtiger Zwischenschritt ist, 
bis 2030 den Strombedarf voll-
ständig aus erneuerbaren Ener-
gien zu decken. Windkraft und 
Solarenergie spielen dabei zen- 
trale Rollen; jährlich sollen je  
500 MW neu hinzukommen. 
Zudem sollen bis 2027 nach dem 
„Wind-an-Land-Gesetz“ des 
Bundes mindestens 1,4 % der 
Landesfläche für Windenergie 
bereitstehen – mit einer Erhö-
hung auf 2,2 % bis 2032. Auch 
hier plant Rheinland-Pfalz, 
diese Ziele zwei Jahre früher zu 
erreichen als der Bund.
Der Monitoring-Bericht der 
SGD Nord zeigt jedoch, dass die 
Realisierung dieser Ziele gegen-
wärtig unrealistisch ist. Zwar 
wurde 2023 das Flächenziel  
für Windenergie frühzeitig 
erreicht, doch ist das aktuelle 
Ausbau-Tempo unzureichend. 
Bisher stammen nur 51 % des 
Stroms in Rheinland-Pfalz aus 
erneuerbaren Quellen.
Bis 2030 fehlen je nach Szenario 
noch 6.000 – 9.500 MW an Leis-
tung, um den Strombedarf kli-
maneutral zu decken. Im Gebiet 
der SGD Nord müsste sich die 
Leistung selbst im günstigsten 
Fall bis 2030 verdoppeln.
Schaut man auf die Landkreise 
des Bezirks der IHK Koblenz, 
zeigt sich, dass der Ausbau der 
erneuerbaren Energien unter-
schiedlich weit entwickelt ist. 
Landkreise mit geringem Fort-
schritt werden verstärkt Maß-
nahmen ergreifen müssen. 
Die IHK Koblenz sieht viele 
Hindernisse: Mangelnde 

ERNEUERBARE ENERGIEN: ZIELE IN GEFAHR
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Flächenausweisungen, langwie-
rige Genehmigungsverfahren 
und lange Projektlaufzeiten 
bremsen die Windkraft. Bei der 
Solarenergie fehlen Anreize für 
Dach- und Freiflächen. Die IHK 
fordert daher schnelle, gezielte 
Maßnahmen wie einfachere 
Genehmigungen, bessere Förde-
rung und enge Zusammenarbeit 
zwischen Kommunen, Wirt-
schaft und Verwaltung. Ohne 
massive Anstrengungen droht 
die Vision einer klimaneutralen 
Stromversorgung bis 2030 auch 
weiterhin unrealistisch zu blei-
ben.   ○

STROMERZEUGUNG IN RHEINLAND-PFALZ  
NACH ENERGIETRÄGERN 2023

49 %
Konventionelle 
Energieträger

23,9 %
Windenergie

24,5 %
Solarenergie

1,1 %
Bioenergie

1,4 %
Wasserkraft  
und Geothermie

FEHLENDE ERZEUGUNGSKAPAZITÄT AUS ERNEUERBAREN ENERGIEN BIS 2030

+110 %

SGD-Nord

Rheinland-Pfalz

0 5.000 10.000 15.000

2.194 2.202
3.261

+100,4 %
+148 %

8.608 +69,5 %5.983
9.502

Aktuell installierte Leistung Fehlende Leistung bei konstantem Stromverbrauch Fehlende Leistung bei steigendem Stromverbrauch



Bedingt durch thematische 
Verschiebungen und perso-

nelle Veränderungen setzt sich 
das Team der Interessenvertre-
tung neu zusammen. Als Fach-
leute vertreten sie mit ihrem 
Wissen und ihrer Erfahrung die 
wirtschaftlichen Interessen der 
Mitgliedsunternehmen. Dabei 
arbeiten sie eng mit politischen 
Entscheidungsträgerinnen und 
-trägern sowie Institutionen 
zusammen, um die Rahmenbe-
dingungen für die regionale 
Wirtschaft aktiv zu gestalten.
Durch die Vernetzung mit ver-
schiedenen Akteuren aus Wirt-
schaft, Politik und Verwaltung 
sorgt das Team dafür, dass die 
Anliegen der Unternehmen in 
der Region gehört werden. Es 
begleitet und berät in wirt-
schaftspolitischen Fragestellun-
gen, gibt Impulse für wirt-
schaftliche Entwicklungen und 
wirkt bei der Umsetzung von 
Gesetzgebungen mit, die für die 
Unternehmen relevant sind.

POLITIK 
IM BLICK
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Caroline Weigel
0261 106-170

weigel@ 
koblenz.ihk.de

+110 %

Leitung: Fabian Göttlich
Fabian Göttlich ist seit 2013 für die IHK Koblenz tätig, zuerst 
als Regionalgeschäftsführer für den Kreis Neuwied, seit 2018 
als Geschäftsführer Interessenvertretung und später auch als 
Regionalgeschäftsführer für die Stadt Koblenz.  
Damit verbunden ist auch die Betreuung einiger Netzwerke 
wie etwa die Wirtschafts- und Wissenschaftsallianz Region 
Koblenz e. V. (WWA), der Verein für Standortmarketing und 
Tourismusförderung e. V. (Smart e. V.), der Business Impro-
vement District Schlossstraße (BID e. V.) und die Wirtschafts-
junioren Mittelrhein.

Tanja Bauer-Huf unterstützt die Hochschulprojekte rund 
um die Wirtschafts- und Wissenschaftsallianz Region  
Koblenz e. V. (WWA). Als Teamassistenz ist sie ebenfalls für 
die R56+ Regionalmarketing GmbH & Co. KGaA tätig.

Fabian Henn ist als Referent für Regionalentwicklung,  
Verkehrsinfrastruktur und Planung für die Analyse  
wirtschaftsrelevanter Plan- und Infrastrukturvorhaben  
verantwortlich. Dabei setzt er sich u. a. durch Stellungnahmen 
für die Interessen der regionalen Wirtschaft ein.

Alessandra Karagiannis kümmert sich als Teamassistentin 
um allgemeine Büroarbeiten, sie unterstützt bei allen Abläufen 
und Arbeiten von Fabian Göttlich und des gesamten Teams.

Nicole Lang ist Teamassistenz für die Bereiche „Interessen-
vertretung“ und „Wirtschaftsjunioren Mittelrhein“ und küm-
mert sich um organisatorische Belange dieser Bereiche.

Philipp Rosdücher analysiert als Referent für Energie, 
Umwelt und Transformation politische Entwicklungen, erstellt 
Positionspapiere und vertritt die Interessen der regionalen 
Wirtschaft in umwelt- und energiepolitischen Fragen.

Rena Ukena steht als Referentin für Wirtschaft und Wissen-
schaft an der Schnittstelle zwischen Unternehmen und Hoch-
schulen der Region. Im Fokus ihrer Arbeit liegt der Ausbau der 
Wirtschafts- und Wissenschaftsallianz Region Koblenz. 

Caroline Weigel koordiniert und analysiert die IHK-Konjunk-
turumfragen als Basis der wirtschaftspolitischen Interessen-
vertretung. Sie führt Unternehmensbefragungen durch und 
unterstützt die IHK-Arbeit mit fundierten Wirtschaftsdaten.

Adrian Wruck leitet die Projekte für die Regionalmarketing-
gesellschaft Region56+ und führt als Geschäftsführer die 
Geschäftsstellen der Wirtschaftsjunioren Rheinland-Pfalz 
sowie Mittelrhein.   ○

Adrian Wruck
0261 106-279

wruck@ 
koblenz.ihk.de

Fabian Göttlich
0261 106-214

goettlich@ 
koblenz.ihk.de

Philipp Rosdücher
0261 106-242
rosduecher@ 
koblenz.ihk.de

Tanja Bauer-Huf
0261 106-338

bauer-huf@ 
koblenz.ihk.de

Fabian Henn
0261 106-219

henn@ 
koblenz.ihk.de

Nicole Lang
0261 106-243

lang@ 
koblenz.ihk.de

Rena Ukena
0261 106-218

ukena@ 
koblenz.ihk.de

Alessandra Karagiannis
0261 106-330
karagiannis@ 
koblenz.ihk.de
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KREIS AHRWEILER

 125 JAHRE
·  KETTIGER THONWERKE SCHAAF & 

CIE. GMBH, GRAFSCHAFT

50 Jahre
·  Dieter Küpper „Hotel Garni Aparthotel 

am Kurpark“, Bad Neuenahr-Ahrweiler
·  Vereinigung der Benediktiner zu Maria 

Laach e. V., Glees

25 Jahre
·  Markus Bormann, Wehr
·  Patrizio Persiani „Restaurant  

La Fontana“, Adenau
·  Ralf Prämaßing „Bürotechnik“, Müsch
·  Rene Edmund Zatryb „Autotechnik“, 

Bad Breisig
·  Timo Schneider, Bad Breisig

10 Jahre  
·  BERNARDS Verwaltungs GmbH, 

Remagen
·  Dennis Wornast „Slatedeco“, Wehr
·  Faez Abdo „Eurocar & Pflege“, Remagen
·  Holger Wolfgang Wahl,  

Bad Neuenahr-Ahrweiler
·  Manfred Unkels „Ihr Handwerker“, Sinzig
·  Ralf Rudolf Klein „Autoservice“, 

Mayschoß

EIN GUTER GRUND ZUM FEIERN  
Im Namen unserer Regionalgeschäftsführungen gratulieren wir den folgenden Unternehmen  
zu ihren Jubiläen in den Monaten Januar und Februar:

AW

MYK

COC

BIR

KH

KO

SIM

WW

EMS

AK

NR

MARTIN NEUDECKER
MYK 0261 106-200 

KRISTINA KUTTING
AK 02681 87897-10 
NR 02631 9176-15

FABIAN GÖTTLICH
KO 0261 106-214

RICHARD HOVER
EMS 02602 1563-12 
WW 02602 1563-12

JÖRG LENGER
KH 0671 84321-12CHRISTINA SCHWARDT

BIR 06781 9491-14

KNUT SCHNEIDER
COC 02671 9157-96 
SIM 06761 9330-11

ANDREA STENZ
AW 02641 99074-13 

KREIS ALTENKIRCHEN

 125 JAHRE
·  GINSBERG FAHRZEUGBAU GMBH, 

DAADEN

50 Jahre
·  Hans Georg Beck „Bürotechnik“, 

Altenkirchen 

25 Jahre
·  Begegnungsstätte Haus Concordia 

GmbH, Herdorf
·  Marco Hammes Service- und  

Systemtechnik Cleaner Handels- 
vertretung e. K., Elben

·  Siegfried Alt, Gebhardshain
·  Thorsten Volker Panthel  
„Werbeagentur“, Katzwinkel 

10 Jahre  
·  Daniel Weber „Elektroservice Weber“, 

Friesenhagen
·  DISTECH GmbH, Kirchen 
·  Heinz Jürgen Neifer  
„reunas-workplace-safety“, Wissen

·  Marion Eich „Gewandhaus“, Altenkirchen
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KREIS BIRKENFELD 

 125 JAHRE
·  LUDWIG MILDENBERGER SÖHNE  

E. K. INH. HANNELORE BERNARD, 
IDAR-OBERSTEIN

25 Jahre  
·  Andreas Wögerbauer, Regina  

Wögerbauer GbR, Idar-Oberstein
·  Hans-Dieter Dahlheimer, Bruchweiler

10 Jahre  
·  medheads it GmbH, Bruchweiler
·  Tobias Spiess, Idar-Oberstein

KREIS COCHEM-ZELL 

25 Jahre  
·  Architekturbüro Okfen und  

Schneiders GmbH, Kaisersesch
·  Christoph Kälker, Bad Bertrich

10 Jahre  
·  Hotel-Restaurant „Zur Marienburg“ KG,  

Pünderich
·  Irmgard Klasen „Tulpia“, Landkern
·  Olga Valentinovna Miuller, Cochem

STADT KOBLENZ 

75 Jahre  
·  Höhne GmbH, Koblenz
·  Peter Höhne OHG, Koblenz

25 Jahre  
·  Bernd Naunheim  
„Oefjen‘s Computerservice“, Koblenz

·  Raffaele Rizzuti, Koblenz

10 Jahre  
·  Angela Damm „TeamBuilding“, Koblenz
·  Anne Cathrin Krämer, Koblenz
·  Burg Pyrmont UG (haftungs- 

beschränkt) & Co. KG, Koblenz
·  Christa Maria Greis, Koblenz
·  Florian Mario Scherf, Koblenz
·  Marion Maria Klapper „mmk-cambio“, 

Koblenz
·  Mona Overturf „online-plast“, Koblenz
·  Ralf Schäfer „Veranstaltungstechnik“, 

Koblenz
·  Versicherungsbüro Smolarek e. K., 

Koblenz

KREIS BAD KREUZNACH 

 100 JAHRE
·  MAYER & SOHN GMBH,  

BAD KREUZNACH

75 Jahre
·  Walter Kaufmann Nachf. GmbH,  

Bad Kreuznach

50 Jahre
·  Melanie Konrad „Aral-Tankstelle“, 

Waldböckelheim

25 Jahre  
·  Arno Josef Göller „Baggerbetrieb“, 

Seibersbach
·  DIESO-FAIR-MARKT GmbH & Co. KG, 

Bad Kreuznach
·  Jens Neumann „silberkram &  

brettchenweber“, Bad Kreuznach
·  Jörg Römer „Römerwelt“, Kirn
·  Michael Rudolf Wingenter „Mobiler 

Schweiss Service“, Münchwald
·  Monika Gemmel, Merxheim
·  Nicole Strottner „agentur strottner 

design“, Hackenheim
·  Pall Modultechnik GmbH, Bad Kreuznach
·  TEKOLA Verwaltungsgesellschaft 

mbH, Pfaffen-Schwabenheim

10 Jahre  
·  Bäderservice Barth UG, Staudernheim
·  Matthias Nies, Astrid Heck „Baum 

Sekt- & Weinkontor“, Hargesheim
·  Michael Rampetsreiter, Stromberg
·  Rainer Fröhlich „EDV Beratungen“, 

Frei-Laubersheim
·  Sascha Bronnenkant „Restaurant & 

Whiskymuseum“, Kirn
·  Soo sauber GmbH, Bad Kreuznach

KREIS MAYEN-KOBLENZ 

25 Jahre  
·  Andrea Susanne Neisius „Maschinen- 

u. Stahlhandel“, Kobern-Gondorf
·  Christian Andreas Kusenbach  
„Softwareentwicklung“, Mendig

·  Eckhard Wolf, Thür
·  Fred Wolfgang Näckel, Ettringen
·  Hans-Peter Nürnberg, Sankt Johann
·  Jürgen Walter Geromont, Plaidt
·  Klaus-Jürgen Schulz „Immobilien  

u. Hausverwaltung“, Andernach
·  Mega Polster GmbH, Mülheim-Kärlich
·  Thomas Anton Bach „tab-consult IT 

Beratung“, Nachtsheim

10 Jahre  
·  André Steven Quendler-Schäfer, 

Kaltenengers
·  Dirk Fischer, Dieblich
·  Frank Horst Friedland „Garten- und 

Landschaftsbau“, Andernach
·  Heinz Herbert Ney, Andernach
·  Horst Gerhard Bachmeier, Bendorf
·  Jütte Verwaltungs-GmbH, Baar
·  Landschaftspflege Jütte GmbH & Co. 

KG, Baar
·  Marion Frischauf-Bullinger  
„Woll-Laden Wolke 17“, Nörtershausen

·  Marius Giwer, Michael Weber,  
„RemmiDemmiBoys“, Mayen

·  PureLoX Solutions GmbH, 
Kobern-Gondorf

·  Tanja Haupt „Tanja‘s Blömche“, 
Bendorf

KREIS NEUWIED 

 100 JAHRE
·  ANTON BAHLES GMBH & CO. KG, 

KASBACH-OHLENBERG

75 Jahre  
·  Horst Johann Kasakowsky, Roßbach

25 Jahre  
·  Christian Karl Hecken, Windhagen
·  Heike Müller „Fit im Verkauf“, 

Windhagen
·  HUFA INTERNATIONAL e. K. ENGINEE-

RING & CONSULTING, Rheinbreitbach
·  Informatik Team GmbH, Neuwied
·  Marc Oliver Müller, Hümmerich
·  Stefan Stotz, Großmaischeid
·  VISAM GmbH, Neuwied

10 Jahre  
·  Daniela Andreis-Renner, 

Kasbach-Ohlenberg
·  Marion Malinka, St. Katharinen
·  Peter Tillmann, Unkel
·  ProtACT GmbH, Dernbach
·  SpinDesk UG (haftungsbeschränkt), 

Neuwied
·  WWB Holding GmbH, Oberraden

RHEIN-HUNSRÜCK-KREIS

 125 JAHRE
·  WILHELM HELMUT WAGNER,  

ST. GOAR

25 Jahre  
·  Joachim Weinand, Boppard
·  Thomas Bernd „Transporte“, 

Gondershausen
·  Torben Oliver Klingel  
„Torben-Klingel.de“, Beltheim

10 Jahre  
·  Matthias Josef Haase „Büro  

Haase - die Büroprofis“, Rheinböllen
·  Stefan Wölwer, Halsenbach
·  Timo Ketzer „Forst- und Garten- 

arbeiten“, Oberwesel



VERANSTALTUNGEN

eUZ – Webtalk – Praxistipps
ONLINE | 08.01.2025 | 09:30 – 09:50 Uhr 4611934

  
Sachverständigenwesen in der Schmuck- und 
Edelsteinbranche
Idar-Oberstein | 17.01.2025 | 10:00 – 12:00 Uhr 6349130

  
eUZ – Webtalk – Praxistipps
ONLINE | 22.01.2025 | 09:30 – 09:50 Uhr 4611934

Steuerliche Änderungen zum Jahreswechsel 
2024/2025
ONLINE | 23.01.2025 | 16:00 – 17:30 Uhr 6335714

  
Aktuelle Änderungen im Zoll- und Außenwirtschafts- 
recht zum Jahreswechsel 2024/2025
Bad Kreuznach | 24.01.2025 | 8:30 – 13:00 Uhr 6268768

  
Aktuelle Änderungen im Zoll- und Außenwirtschafts- 
recht zum Jahreswechsel 2024/2025
ONLINE | 06.02.2025 | 8:30 – 13:00 Uhr 6268768

  
Beratungstage – gewerbliche Schutzrechte
Koblenz | 19.02.2025 5275970

  
Workshop „Verbraucherschutz vor: Die neue  
Produktsicherheitsverordnung (EU) 2023/988“
Koblenz | 27.02.2025 | 13:00 – 17:00 Uhr 6294752

VERANSTALTUNGSÜBERSICHT  
FÜR JANUAR UND FEBRUAR

38

Rechtsanwaltsprechtage 4939648
Koblenz (05.02.)

Steuerberatersprechtage 4951008
Bad Kreuznach (12.02.) | Koblenz (13.12.) | Montabaur (21.01.) 
Neuwied (30.01.) | Simmern (03.01.)

Basisseminare für Existenzgründer 2575
ONLINE (17.01. | 13.02.) | Altenkirchen (20.02.) | Andernach (23.01.) 
Bad Kreuznach (19.02.) | Idar-Oberstein (07.01.) 
Koblenz (07.01. | 06.02.) | Montabaur (20.02.) | Neuwied (21.01.)

WESTERWALDKREIS 

 225 JAHRE
·  AUGUST KILBURG & SÖHNE INH. 

STEPHAN KILBURG E. K., 
RANSBACH-BAUMBACH

50 Jahre  
·  Achim Gelhard, Ransbach-Baumbach
·  Wolfgang Klenk GmbH & Co. KG  

Buch- und Zeitschriftenverlag, Meudt

25 Jahre  
·  AIS Managementgesellschaft für Industrie-, 

Sport- und Freizeithallenbau mbH., Hattert
·  Andre Joraschek „MaJo Mobiles  

Hundestudio“, Alsbach
·  Jörg Wengenroth, Gemünden
·  Jürgen Seiler „Graviertechnik“, Limbach
·  Karl Walter Scheike, Berod bei Wallmerod
·  Michael Willwacher „WiWa Musik“,  

Zehnhausen bei Rennerod
·  Sigrid Stoffels „Catering & Service“, 

Ransbach-Baumbach
·  Susanne Kehl, Wahlrod
·  Sven Carsten Licht „Versicherungsmakler“, 

Willingen
·  systemceram GmbH & Co. KG, Siershahn
·  Thomas Christian „Fleischermeister“, 

Stockum-Püschen

10 Jahre  
·  Bender & Bender Immobilien Gruppe GmbH, 

Montabaur
·  Dirk Bach „womo-rent24“, Görgeshausen
·  Fitness Now Verwaltungs UG  

(haftungsbeschränkt), Westerburg
·  Franziska von Ehrenstein „Dienstleistun-

gen“, Nister-Möhrendorf
·  Heinz Peter Giesen, Hattert
·  Ilona Elzbieta Zachniewicz „Alt Wirges“, 

Wirges
·  Jana Bleich „Fotografin“, Winkelbach
·  Johann Heck, Westerburg
·  Maik Rosenkranz, Streithausen
·  Markus Gerstenberg, Roßbach
·  Roland Pitton „Beratung“, Rennerod
·  Sascha Mehlmann „Tierphysiotherapie & 

Tierheilpraxis“, Wirscheid
·  Sebastian Benner, Nistertal
·  Stefan Molter „Smartline Design“, 

Heiligenroth

RHEIN-LAHN-KREIS 

 100 JAHRE
·  PFARRHOFEN LIKÖRMANUFAKTUR 

INHABERIN FRAU ANGELIKA 
DREIS, NASTÄTTEN

75 Jahre  
·  SWARCO LIMBURGER LACKFABRIK 

GmbH, Diez

50 Jahre  
·  Henatherm Luft- und Wärmetechnik 

GmbH, Nastätten
·  Otto Singhof GmbH & Co. KG  

Automobile, Nastätten
·  Roswitha Helene Gans-Fischer  
„Gasthaus Zur Krone“, Nastätten

25 Jahre  
·  Alessandra Fois „Systemisches  

Coaching“, Berghausen
·  Anette Hildegard Hartlich, Lahnstein
·  PCplus Service & Support GmbH, 

Niederneisen

10 Jahre  
·  Matthias Jens Englert, Nastätten
·  Patrick Pabst „Bausachverstän- 

digenbüro“, Klingelbach
·  Tameri Sagdic „Versicherungsmakler“, 

Lahnstein
·  Tim Riester, Dahlheim
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Alle Veranstaltungen
und weitere

Informationen finden
Sie in unserer

Veranstaltungs- 
datenbank:

www.ihk.de/koblenz/
veranstaltungen

WELCOME@IHK! 
INFORMIEREN. NETZWERKEN. 
ERFOLGREICH STARTEN.
Am 18. März laden wir Sie ab 16:30 Uhr zu unse- 

 rem Welcome Event ein. Eine Veranstaltung 
speziell für neue Mitglieder – aber offen für alle. 
Wenn Sie uns also schon immer einmal persönlich 
kennenlernen wollten, sind Sie hier genau richtig!
Highlight des Programms ist eine inspirierende 
Keynote von Godi Hitschler, bekannt aus dem 
SAT1-Frühstücksfernsehen, zum Thema „Marathon 
Selbstständigkeit: Wer hat den längsten Atem?”. 
Zudem erwarten Sie Einblicke in unsere IHK-Arbeit, 
Workshops zu Themen wie Kundengewinnung, 
Marketing, Digitalisierung, Fördermittel und 
Rechtsthemen sowie die Gelegenheit für den  
Austausch untereinander. Machen Sie den ersten 
Schritt in ein starkes Netzwerk! 
Details zur Veranstaltung und die Möglichkeit zur 
kostenlosen Anmeldung finden Sie auf unserer 
Webseite unter: ihk.de/koblenz/welcome

Donnerstag, 27. Februar 2025 
13:00 – 17:00 Uhr 
IHK Koblenz

CROSS MENTORING VON FRAUEN FÜR FRAUEN

Bis zum 24. März 2025 können sich interessierte 
Frauen als Mentee oder Mentorin für das 

Cross-Mentoring-Programm 2025 bewerben. Das 
Programm richtet sich an weibliche Talente in ver-
schiedenen beruflichen Phasen und fördert den Aus-
tausch zwischen erfahrenen Frauen und aufstreben-
den Nachwuchskräften. Es bietet eine einzigartige 
Möglichkeit, Wissen zu teilen, voneinander zu lernen 
und die berufliche Zukunft aktiv zu gestalten. Beide 
Parteien profitieren nicht nur vom Austausch, son-
dern auch durch persönliche Weiterentwicklung und 
dem Aufbau eines unterstützenden Frauennetz-
werks. Voraussetzung ist, dass sowohl Mentorinnen 
als auch Mentees im IHK-Bezirk Koblenz tätig sind.
Das eigentliche Cross-Mentoring-Programm startet 
im Mai 2025 und zielt darauf ab, die berufliche Ent-
wicklung von Frauen zu fördern und zugleich die 
Zusammenarbeit und Vernetzung zwischen Unter-
nehmen und Branchen in unserer Region zu stärken.

 
ab Mai 2025 
Bewerbungsfrist: 24. März 2025 
wechselnde Veranstaltungsorte

VERBRAUCHERSCHUTZ VOR:  
DIE NEUE PRODUKTSICHERHEITSVERORDNUNG

Nach einer Übergangszeit von 18 Monaten ist die 
neue Verordnung über die Produktsicherheit 

2023/988 (General Product Safety Regulation-GPSR) 
am 13.12.2024 in Kraft getreten. In unserem Workshop 
zeigen wir, was auf die Akteure zukommt und beachtet 
oder aktiv umgesetzt werden muss. Referent Jörg 
Ertelt, Berater und Trainer auf dem Gebiet der Product 
Compliance, geht unter anderem auf diese Themen ein:
• Welche Produkte sind im Anwendungsbereich und 

welche nicht?
• Übersicht über die Vormarkt- und 

Nachmarktpflichten
• Einfuhr von Produkten aus Drittstaaten:  

Was gilt es zu beachten?
• Safety Gate und Safety Business Gate
• Schock für Shop-Betreiber:  

Die neuen Regelungen für Fernabsatz
• Sanktionen

Dienstag,  
18. März 2025 
ab 16:30 Uhr
IHK Koblenz

 INFORMIEREN. NETZWERKEN. ERFOLGREICH STARTEN. 

JETZT  
ANMELDEN!
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